
rechtigkeit , und

)nt ein Polizist . "
er Nichts , ober
'as so fortgeht,

5 lhut mir nur
! Schuld — " "

kommt ans 14
»en dann gleich

, i" _

der Schneider,

ist ei» kleines,
M langweiligen
lnßt er sich mit
.' »schaftslos wie
nur ei » Mittel,

, Herr Knaut-
an meine Ver-

mich mahnen,
gefallen lasse»

ruf , Sie wären
sollen Sie mir

Buchhändler ge«

nidere Leute zu
n Tuchhändler,

nuß einmal ein
ieder , vielleicht
rrangirt , dann
men Sie nicht

werde ich also

-Händler nicht ."

: so anerkannte
icn Kinder ha-
heilige Pflicht

ewährt sich auf
n nahe berüh-
raucn nämlich:
iel werth sein,
um ihre Töch-

daß die Iava-
em Bräutigam
slt wirb , desto
en Geschlechts-
i Jnvanerinnen
h. Diamant
Dame verhei-
Lanju " , d . h.

,Advokatenbir-
ssen , daß die
innen.
sein Advokat ist.

aktion: Holzte.

Der Gesellschafter.
Am«»- ««» Intelligeneblatt für de» Oberamtsbcnrd U -getd.

14 Dienstag den 17.  Februar 1863.
Dieses Nlatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar am Dienstag und Freitag . Abonnements - Preis  in Nagold jährlich 1 ff. 30 kr. , — halb-

iälrtich 15 kr — E i » r ü cku n g s - G c b n h r : eie drejsxaliigc - eile aus gewöhnlicher Sckrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken
* ^ ' '2  kr ., bei mehrmaligem lnurückcn je l ' /- kr. — Passende Beiträge sind willkommen.

^ .milichc Nekaiintmachuligr».
N a g o l d.

i^ ttSsverleihttttez.
Der scilber zur Unlermüole in Nagold

verpachtete 2 Morgen große Schloßberg.
Acker , Parzelle Nro . 4198 , dessen Pachl-
zeit an Lichtmeß zn Ende gegangen ist,
wird ans weitere 12 Jabre dis Martini
1874 zur Wiederverleidnng in öffentlichen
Ansstreich konunen , wozu die Pachliiebhader
ans

Freitag den 20 . d.,
'Nachinittags 3 lldr,

ans daS Natdhans in Nagold eingeladen
werden.

Nenthin , den 10 . Februar 1863.
K . Kameralamt.

Teich m a » ».

2s « Egenhausen,
Oberamts Nagold.

Bu >l -Akkvid
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt , über

den sogenannten Bonidack eine neue , stei¬
nerne , gewölbte Brücke bauen zn lassen,
und beträgt der Uebeiseblag 281 fl. 15 kr.

Tüchtige Alkordsliebbaber werden ans
Dienstag den 24 . d. MtS .,

Mittags I Uhr,
ans das hiesige Nathhans eingcladen.

Aus Auftrag:
Eemeindepfleger Welk er.

Alte  n st aig Dor  f,
Oberamts Nagold.

Lcr » ghvlz -Verka » f auf dem Stock
und Kaltstcin -Beiftthr -Akkord.

Am Mittwoch de» 18 . 0. M . ,
Nachmittags 1 Uhr,

verkauft die Gemeinde
1) ans dem Gemeinbewald Bayerberg 150

Stück Langholz mit circa 3000 Cnbilsnß,
2 ) im Enzwald 250 Stück mit circa 10,000

Enbiksuß.
Zn gleicher Zeit werden 100 Roßlasten

Kalksteine auf die Langhanstraße z„ führen
verabstrcicht.

Liebhaber werden auf das Rathhaus
eingeladeu.

Den 10 . Februar 1863.
Schnliheißenamt.

M a st.

Brcitenbcrg,
Oberamts Calw.

^ Akkord.
Tie hiesige Gemeinde beabsichtigt , in

einem Theil des Orts Kandel Herstellen zn !
lassen , wovon sich der Uebcrschlag bereck' - !
net wie folgt : !

Manreiarbctt . . . 350 fl. 10 kr.
Pflasterarbeil . . . 675 fl . — kr.
Insgemein . . . . 100 fl. — kr.

zusammen 1125 fl. 10 kr.
Es werden nun tüchtige Atkordsliebhabcr

zur Verhandlung ans
Donnerstag den 12 . d. M .,

BormilkagS 10 Uhr,
aufs Ralhhans » ach Breilenberg hiemit
eingeladen.

Ans Anstrag des Gemcinderaths:
Werkmeister Werner.

Oberlhal  h e i m,
Oberamts Nagold.

Bnunkkord.
Die diesige Gemeinde beabsichtigt , eine

Backinche nebst Remise und im 2 . Stock

mit einzuiichtendem Rathslokal zn erbauen.
Nach dem revltirten lieber sch lag betragen
die Kosten für

Grab - und Planirnngs-
arbeit . 34 fl. 3 kr.

Maurerarbeit . . . Il00„ 51 .,
Steinhanernrbeil . . 234 „ 6
Ziminerarbeil . . 814 „ 54 „
Gipserarbeil . . . - 25 „ 30 „
Schreiueiaibeit . . . 124 „ 45 , .
Glaserarbei ! . . - - 16 ,. 28 , .
Schtosserarbeit . . . 113 ,. 28 . .
Tüchtige Meister, welche sowohl über

ihre Fählgkeit , wie auch über den Besitz
des erforderlichen Vermögens Zeugnisse vor«
legen tonnen , werde » Hiemil ans

Tienstag den 24 0 Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

zur Akkordsverhandlnng ans bas RathhauS
zu Obenhalheim eingeladen.

Bon dem Riß und Uebcrschlag , sowie

von den Akkordsbediiigungen können beim
Schnliheißenamt Einsicht genommen werden.

Ans Auftrag des Gemeinderaths:
, Werkmeister Blum.

N a g o l d.
NirSwailderilng.

Anna Barbar ' Walz,  Tochter des wld.
Jobs . Walz,  Tuchmachers von hier , hat
sich nach Rohrbach in Baden verheirathet,
und will nn » ihr geringes Vermögen zur
Hand nehmen . Wer Ansprüche an diese
geltend machen kann , hat solche

binnen 10 Tagen
hier zu erweisen.

Den 16 . Februar 1863.
Gemeinderath.

Privat - Dekanntlmichllngei ».
Alten sta ig Stadt.

Ans Veranlassung der Erinne«
r »ng an seine Gründung vor 25
Jabren beabsichtigt der hiesige
Liederkranz am Johannisfeiertag

de » 24 . Juni d. I . ein Ganliederfest ab»
znbalien , wovon er vorläufig nahe und
ferne Liederkränze in Keuntniß setzt. Die
Festliedcr werden in Bälde veröffentlicht.

Das Festcomite.

2 >'  N ^ i g o Id.
Eine Färberei für Seide

und Wolle nebst Seiden«
d >uckerei sucht für Nagold
und Umgegend eine Agen«

tnr , welche wo möglich in der Hand eines
Frauenzimmers sei» sollte , die ein offenes
Geschäft und gute Kundschaft bat . Nähe«
res die Redaktion.

ixd -. Mit Kaiser!. Königs. West. Privilegium und Königs . Preuß.
Ministerial - Äpprobation. «-N8

MH » , aromatische Kräuter - Seife , zur Verschönerung
E »« » » N! eN uiid Verbcfferunji des Teints und erprobt gegen alle
Haiitunrcinhcite » ; ( in vcrsiencllcn Original -Päckchen s 2t kr.)

ÄS ir « utS,n » rÄ 8 ?a/muv!!sE?m̂ D
siqfte Erhaltungs - u. Rcinignngsmittcl der Zäbne und des Zalniflcischcs; ( in ' /r Päckchen ä 21 kr.)
MH « » M «4 « » « ! « » « Vegetabilische Stangen - Pomade erhöht dcuGlanz und dir

Elairizuär der Haare und eignet sich gleichzeitig zm Festhalten der
Scheitel ; (in Originalnückkii » 27 kr.)

Italienische Honig -Seife , ist zum Waschen und Baden
äpo Ki-Ne 8TT-R N ausgezeichnet durch ihre beleb,icde und erhaltende Einwirkung
auf die Geschmeidigkeit der Haut ; ( in Päckchen zn n kr. und 18 kr.)
MM « » UW Chinarinden -Oel , auÄ einer Abkochung der besten China«
411» « « MW, « » '« M rinde mi! balsamischen Oelc » zur Conservirung und Ber«
schöncrung der Haare ; (in versiegelten u»d im Glase gestempelten Flaschen » 35 kr.)
MM « » « » «»»' « Kräuter -Pomade ,. zusammengesetzt aus anregenden
MM « « H8 .SN « Ui8LL « M « nahrhaften Säficn unv Pflanzcn -Jngrekicnzten , zur Wieder«
erweckung und Belebung des Haarwuchses ; ( in versiegelten und tm Glase gestempelten Tiegeln »
35 kr.)

« werden die obigen durch ihre aiicrkaniue Solidität und Zweckmäßigkeit auch in hie«
ßstcr Gegend so bilicbt gen ordenc» Artitcl in Nagold  nach wie vor nur allein

^ verkauft in der « VI - Lnlser ' scben vuebksncklunx.



-1

lebens meiner
Frau verkanfe
ick am
Dienstag dm,
24. d. Mrs.,

Vormittags 11 Uhr,
die mir zugehörige Wirihschast zum Lö-
wen mit Metzgerei-Einrichtung , dem vor¬
handenen Inventar und den erforderlichen
Nebengebäuden , am sogen. S cdw e n k'h o f,
sowie die bisher von mir innegehabten
Gärten , Aecker »nd Wiesen , aus hiesigen,
Ratbhaus im öffentlichen Ansstreich.

In dem WirlhschaslSgebände könnte auch
leicht eine Bäckerei eingerichtet werden.

Ein thätiger Mann würde sein gnlcS
Auskommen finden.

Hiezu lade ich KausSliebhaber mit dem
Bemerken ein , daß sich Auswärtige mit
Vermögenszcngniffen zu versehen haben.

Den 13. Febr . 1863.
Simon Schüttle,

Löwenwirth.
2j. O e sche l b r o n n,

Oberamts Herrenberg.
Bliche « feil.

2 Bucken , die eine 34 Sckuy lang mil
86 Cubikschnb, die andere 31 Schuh lang
mit 82 Cubikschuh, werden zu verknusen
gesucht und demjenigen zngeseblagen , der
innerhalb 3 Wochen das höchste Angebot
hiefür macht.

Joh . Martin Bühl er.

21 B ösing cn,
Oberamls Nagold.

Scheuer -Verkauf.
Der Unterzeickne'e verkauft eine noch

ganze neue große Scheuer ans den Abbruch
und können Liebhaber täglich mit ihm in
Kauf treten.

Jakob Härle.
21 Schietin gen,

Oderamts Nagold.
Gips -Empfehlung.

Fein gestampftes Gips ans dem neuen
Gipssteinbruch von Schwüngen ist zu ha-
den in der Papiermühle außerhalb Günd-
ringen das Simri zu 4 ' /» kr., später aber
zu 5 kr. Gipspächter

Joh . Gutekunst.

Wild borg.
Verkauf einer Wirtlischaft mit

Gütern.
Wegen Ab-

3j » Alken  st aj  g.
Waiz -.-n -, Frucht -, Pfeffer « , « nz-

und ^ llnisdruniitwcin in bester Qua¬
lität empfiehlt billigst

Carl Schau pp,
Condiior.

2j-

'r!
Nagold.

I von erprobter Güte emfiehlt
^ billigst

I 15. Pfl ei derer.

2j. E b e röbardt,
Oberau,tö Nagold.

Einen branchbaien

Ich mi cd hundw erliszeug
hat zu verkanftn

Christ . Frey ' s Wiltwe.

Etlma n Sweiler,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihen.
500 fl. Pflegschaftsgeld liegen zu 4 ' /s ° ö

gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat bei

Adam Kern.

21- A lte»  st a i g.
Um mit einer meiner Sorten

Häringe zu räumen, erlasse
ich bas Stück m 2 tr.

Carl Walz.

21

N a g o l d.
Ein tüchtiger Brankiieckt , welcher auch

zugleich die Hansknechisstelle zu versehen
hat , findet sogleich eine Stelle bei

Löwenwirh Lrrählec.
G ö I l c I f i n g e» ,
Oberamts Horb.

30 —40 Ccntner Heu und Ochmh
hat zu verkaufen s?

Nikolaus Teufels
Schuhmacher.

!a l ddo r f,

> Ebhau  se n,
Oberamts Nagold.

Ans meiner Pfeifle' schen' Pflegschaft kön¬
nen sogleich

so , 10 o u . ISO ü.
gegen gesetzliche Sicherheit
auSgeliehcn werden.

N

zu 4 ' /- pCt.

Scköttle
a g o l d.

Geld uuszuleilien.
Bei Unterzeichnetem liegen 1200 fl.

Pfleggeld gegen gesetzliche Sicherheit z»
pCt . zum Ausleihen parat.
.4.-̂  jung Schreiner Blum.

OberamlS Nagold.
Der Unterzeichnete sucht ,ür einen pünkt¬

lichen ZinSzähl »r ans Gevrgii d. I . ei»
Anlehen von

zu möglichst niederem ZinSsn » , wofür dersselbe doppelte Sicherheit zu »̂4 in Gütern
und >/4 in Gebäude » einlegt.

Portofreien Anträge » sieht entgegen
Schultheiß Gänßle.

2j' N a g o l d.

liegen zu 4fs pCt . zum Ausleihen parat.
Wo ? sagt die

Redaktion.

21. Nagold.

Pflegschaftsgeid liegen zum Ausleihen parat
bei Gottlieb Lutz,

Stadtpfleger.

L .t n t t g'a r t.
Herstellung vou Eiseubaliucn

im Schwarzwaldkreis.
Vielfachen , theils durch

die Presse ausgedrückke»,
Wünschen entsprechend, hat

_ ^ daS von einer Anzahl vou
Mitgliedern der Kammer der Abgeordneten,
namentlich ans dem Schwarzwaldkreise,
uiedergewtzte Konnte die Einleitung getros-
sei, , daß nun die im Januar d. I . der
Oeffentlichkcit übergebene „Denkschrift,
betreffend d ie H e r ste l l u n g von Ei-
sen bahn en im wnrtkem bergiscken
S chw a r z w a l d k r e i S" durch alle Buch¬
handlungen bezogen werden kann.

Alle Redaktionen der Bezirksblätter , ins¬
besondere derjenigen in den, Schwarzwald¬
kreise, werden gebeten , diese Anzeige zu
veröffentlichen.

Den 13 . Febr . 1863.
Freiherr Adolf von G ü l t l i » g e n,

Abgeordneter der Ritterschaft des
Schwarzwaldkreises.

Nagold , 16. Febr. Nächste» Sonntag (Pn --
aokavii ) . als am allgemeinen LandcSbnßtag der
Evangelischen , wird über die Texte 1 Petri 1,
14—16 und Psalm 110, 1—4 gepredigt werden.

F r u ch l - P r e i s e.
Frucht- Nagold, Alreustaig, Freuvcustadt, l Ta Iw, Tübingen, Heilbroü », Niktnalien -Preiie.gattungcn. 14. Febr . 1863. 1t . Febr . 1861. 21. Jan . l863. ! 10. Febr . 1863. 6. Febr . 1863. 14. Febr . 1863. rllagolv. Allen-

ff. kr. fl. kr. ff. kr. ff. kr. fl. kr. ff. kr. ff kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr. jfl . kr. fl. kr. fl. tr. Rindfleisch besseres— lv. li lr.Vinkel , alter dlo. geringeres —neuer 4 36 4 28 416 4 21 4 22 4 18 — 4 24 41g 4 12 4 37 4 32 4 26 430 4 24 415 .tkall' fleisch. . . — 9
Kernen . . — 6 12 6 5 5 54 6 18 6 12 6 7 615 6 2 5 48 - - 6 15 — — 554 5 54 5 54 abqewge» . . — >» „Haber . . 3 15 3 5 3 — 3 20 3 10 3 — 3 tO 3 13 3 10 2 51 2 45 2 36 3 7 3 3 258 3 12 3 4 2 58 unabgezogen . — 15 ..Gerste . . 4 20 417 4 IS 4 20 4 l 312 - 3 40 - 4 — 358 357 - 3 40 - 8 Pf .Kernendr. . 28 .. 28
Waizc » . . - 5 54 - - 5 54 — - 6 12 6 - 5 48 8 .. Lchwarzdr. . 20 .. —Roggen . . 4 42 434 427 5 — 150 445 « ar .-We» « e. —2 . s AhQ
Bohne, > . . -4 2- -4 30- - 4 30 - - 3 48 - _ _ 1 Pfund Bntlcr kostet . 21 kr
Erbse» . . D5— 4 40 410 g- - 4 48 - — — 4go - j — 1 Ŝchweineschmalz 24 kr.6 Kier für . 6 kr.

T ages - R cn sg lre i t eu.
Die Ergebnisse des Betriebs der wnrttemb . Staats - Eisen¬

bahnen im Etatsjahr 1861 —62 sind im Staats -Anzeiger veröf¬

fentlicht worden und betragen die Einnahmen im Ganzen 7,417,853 fl.
24 kr. ; die Gesammt-Ansgaben 4,268 .865 fl. 46 tr . ; cs ergibt
sich somit ein Mehr von 3,148,987 fl. 38 kr. , und mit dem
Mehrbetrag der Aktivreste von 252,179 fl. 26 kr. , zusammen
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3,411,167 fl. 4 kr. Das Anlage -Capital für die im Betrieb
stehenden Bahnstrecken nebst den Neubauten und Meliorationen
betrügt im Ganzen 52 .596,219 fl. 13 kr . , welches sich an der
reinen Einnahinc zu 6,4 Prozent verzinst . Am 30 . Juni 1862
waren 118 .- Stunden Eisenbahn im Betrieb , aus welchen durch¬
schnittlich 75 Lokomotiven täglich fuhren und im Ganzen 3,805,558
Reisende befördert wurden . Das Betriebs -Malcrial besteht ans
115 Lokomotiven , 215 Personenwagen , 16 Bahnpostwagen , 5
Gefangenen - und Krankenwagen , 945 Güterwagen , 32 Gepäck¬
wagen , 70 Langholz -TranSportwage » , zusammen 1282.

Stuttgart,  12 . Jan . Mit einiger Zuverlässigkeit läßt
sich annchmen , daß der Landtag auf Mitte April zusaminenberu-
sen werden wird . Allem Anschein » ach wird die Regierung je¬
doch nur die dringenderen Arbeiten zur Vorlage bringen , und
alle übrigen auf eine größere Session im kommende » Winter , um
welche Zeit auch ein nens Budget zur Berathuug verfallt , ans¬
schieben ? — Gestern haben die Wirthe Versammlung gehalten,
um über eine veränderte ErhebnngSsorm des Umgelds zu beralhen;
sie kamen zu keinem definitiven Beschluß , sondern wollen erst Vor¬
schläge der Weingärtner abwarlen . Im Allgemeinen handelt es
sich nur um eine Erhebung der Steuer unter der Kelter und
zwar vom Eimer 4 fl.

Die Industrie steigt in die Tiefen der Erde und auf die
höchsten Berge . Stuttgart bezieht sein Eis von den Gletschern
der Alpen ; die Blöcke sind bis zu 40 Ceuluer groß und aus dem
Transport mit Stroh bedeckt. Die Aktieubierbrauerei in Mainz
hat für 8000 Gulden Eis mit einem besonderen Schiff kommen
lassen.

Stuttgart,  13 . Febr . Der gestrige Holzmarkt war mehr
ein Eismarkt als ein Holzmarkt ; die hohe » Preise des EiseS ha¬
ben Spekulanten angelockt und so waren mehr Eiswäge » auf dem
Holzmarkt erschiene » als Holzwägen . Dadurch ging der Preis
des Eises , der schon bis 11 fl. Pr . Wage » gestiegen war , erheb¬
lich herab . (N .-Z )

Tübingen,  13 . Febr . Vorgestern kam hier die Mißge¬
burt eines Kalbs  zur Welt , welches 2 Köpfe und 8 Füße hatte;
der Vvrdcrleib hat nur Eine Brust , während der Hinterleib die
Gestalt von zwei znsammengewachseiie » Kälbern bildet . Während
der Geburt mußte das Thier getödtct werden , um die Mutter
zu erhalten . —

Die Stadt Rotten bürg  hat nnumchr den Vertrag über
die Erbauung eines Ga swer ks,  welches aus städtische Rechnung
betrieben werden soll , mit Herr » Emil Spreng  in Nürnberg
abgeschlossen.

Ln dw i g s b u r g . 11 . Febr . Ans unserer Nachbarschaft
Waiblingen kommt uns die Nachricht zu , daß in der Nacht von
vorgestern aus gestern daselbst 6 Gebäude abgebrannt sind und
außerdem der Hochwächlerlhurni vom Feuer stark beschädigt wurde.
Das Feuer brach in einer früheren Zebeulscheuer aus.

Hall,  22 . Febr . Am gestrigen Vormittage zwischen 11
und 12 Uhr suchte ein hiesiger Bürger seinem Leben dadurch ein
Ende zu machen , daß er sich ganz in der Nähe der Stadt , als
der Zug bereits beranbrauste , quer über die Schienen der Ei¬
senbahn legte . Der Bahnwärter bemerkte es noch von seinem
Platze aus . Ans ein von ihm gegebenes Zeichen suchte der Lo¬
komotivführer schnell zu bremsen , und der Heizer sprang von der
Maschine , um den Daliegendcn zu retten . Ließ gelang ihm
auch , und selbst der Zug konnte noch zum Anhalten gebracht
werden , ehe er die Stelle ganz erreichte.

Lahr,  12 . Febr . Heule Nacht verzehrte in der Zichorien-
sabrik von C . Trampler  ein durch Unvorsichtigkeit entstandenes
Feuer die ganze Rübenernke im Werthe von ungefähr 20,000 fl.

Bayern  verdient viel Geld mit seiner Bierfabrikativn . Im
Jahre 1856 führte cS 165,000 Eimer ans , im Jahre 1861 schon
318,333 Eimer ; die Bierproduktion hebt sich mit jedem Jahre.

Kassel,  12 . Febr . Die Kasseler Ztg . theilt mit , daß
der diplomatische Verkehr mit Preußen wieder hergestellt und der
diesseitige Vertreter bereits designirt ist. " (A . Z .)

Die in Berlin  erscheinende „ Gerberzeitung " bringt das
Gutachteii ^deS Direktors der württcmbergischen Central -Ltelle , des
Herrn v. Steinbeis , über den deutsch -französischen Handelsvertrag.
Wir entnehmen demselben folgende Stellen .' „ Er (der Berichter¬
statter ) kann seine Ansicht nur dahin fvrmnliren , daß er keinen
Augenblick daran zweifelt , daß der Einfluß (des Tarifs L ) auf
den ganzen Zollverein ein günstiger , besonders aber für Württem¬

berg deßhalb segensreicher sein werde , weil in diesem Lande eine
solche Grundlage industrieller Ausbildung gelegt ist , daß seine
Bewohner mit Leichtigkeit in neue Arbeiksverhältniffe eintretcn und

! von dem Verkehr mit fremde » Länder » Gebrauch machen können,
' weil ferner in demselben die Verarbeitung der s. g . Halbfabrikate

zu Gegenständen des Verbrauchs , in welchen sich industrielle Ge¬
schicklichkeit und Thätigkeit besonders gelbend machen können , be¬
reits eine große Ausdehnung gewonnen hat , den Industriezwei¬
gen dieser Art aber eine sehr bedenkende Erleichterung im Bezüge
ihres Arbeitsmaterials und , vermöge der dadurch ermöglichte»
niederen Verkaufspreise , eine außerordentliche Erweiterung ihres
Absatzkreises , selbst nach England , zu Theil werden wird . Faßt
man Alles zusammen , so gelangt man zu dem Schlüsse , daß
Württemberg nicht zögern sollte , sich der großen Arbeitstheilung
der Nationen immer enger anznschließcn , daß es dabei im Ein¬
zelnen kaum Etwas zu verlieren , im großen Ganzen aber viel
zu gewinnen die Aussicht hat , und daß der Württcmberger au dem
reiche » Lohne , den die Arbeit in England erntet , auch in seiner
heimischen Werkstätte Theil nehmen kann , wenn er sich dazu ver¬
steht , die Aufforderungen dieser großen Nation zu studiren und
deren Fortschritten sich auzuschließen ."

Berlin,  9 . Febr . Die Fortschritts -Parthei wird in Folge
der Antwort des Königs ans die Adresse weder eine zweite Ad¬
resse noch eine Resolution beantragen . In den anderen Fraktio¬
nen hat dieser Beschluß Zustimmung gefunden.

Berlin,  9 . Febr . Nach einer Korrespondenz der „ K . Z . "
ist in allerneuestcc Zeit an die Redaktionen eine vertrauliche Be¬
kanntmachung ergangen , den Kaiser Napoleon und seine Gemah¬
lin in den Journalen schonend zu behandeln . Es geht schlecht
mit dem Dezemberhclden . Die Zuckerrnhr zerstört langsam , aber
sicher . (Schw . V .-Z .)

Berlin,  11 . Febr . Die „ Nordd . Mg . Ztg ." berichtet:
Im Kreise Kulm  sind heute sechs Emissäre aus Polen und Ita¬
lien verhaftet und nach Graudenz gebracht worden . Bei einem
Geistlichen und einem Schenkwirtd wurden zahlreiche Schuß - und
Hiebwaffen konstszirt . Im Kreise Strasburg sind Gutsbesitzer
verhaftet und Waffen und revolutionäre Correspondenzen in Be¬
schlag genommen.

Berlin,  13 . Febr . , Briefe aus Warschau melden , Graf
Stajuowski habe mit 300bi Insurgenten in Rawa (im Warschauer
Guberninm , au der Nawka ) eine provisorische Regierung prokla¬
mier . Lowicz (in Massovien ) soll , von den russischen Truppen in
Brand gesteckt , in Flammen stehen . (Kln . Ztg .)

Zn den anmnthigen Talenten im preußischen Heere , deren
Licht eine patriotische Presse nicht unter dem Scheffel verkümmern
lassen darf , gehört Hanptmann P . in Posen . Als vor ein paar
Tagen die Reserven eingezogcn wurden , redete er seine Compag¬
nie also an : „ Liebe Junges , glaubt nicht , daß Euch der König
der Polen halber gerufen hat ; vor denen ziehen wir noch nicht
den Säbel aus der Scheide ; nein , der Democraten wegen . Die
Abgeordneten , die Hundsfötter , die täglich 3 Thaler bekomme »,
nur in der Kneipe sitzen und weiter nichts als großsprechen kön¬
nen , wollen den Soldaten nicht einmal den Sold bewilligen.
Aber man wird der Sache ein Ende machen , und deshalb hat
Euch der König gerufen ."

In Breslau  spielte und tändelte ein Familienvater mit
seinem fünfjährigen Knaben und hob ihn vor Freuden , wie dies
öfters zu geschehen pflegt , mit beiden Händen am Köpfchen im
die Höhe . Beim Heruuterlassen war das Kind eine Leiche.

Frankfurt,  l 1 . Febr . Durch Senatsbeschluß vom 3 . d.
ist einer der schönsten neuen Straßen des Ostendes der hiesigen
Stadt der Name Uhlandsstraße  beigelegt worden.

Mecklen b urg. (Ankunft der Häringe .) Ungewöhnlich früh
haben sich in diesem Jahr schon seit dem 25 . v. Mts . die Hä¬
ringe an unseren Ostküsten eingestellt ; am 27 . und 28 . kamen
sic in größeren Mengen , verfolgt von dem Nordkap , der bekann¬
ten Wallfischart . An der Küste des Gutes Rosenhagen wurde
ein solcher Wallfisch von ungeheurer Größe auf den Strand ge¬
schlagen , der Gutsbesitzer schaffte ihn mit Hilfe seiner Leute und
4 starken Pferden glücklich au ' s Land ; das Thier , über 19 Fuß
lang und 6 Fuß hoch , wog ungefähr 4000 Pfund.

Wien.  10 . Febr . Vorgestern ist in Prag  an einige Trup-
pentheile der Befehl zur Marschbereitschast  gekommen . Diese
Ordre hängt natürlich mit den Ereignissen in Polen zusammen . —

Dem „ Nord " wird aus Wien berichtet , Mazzini sei durch Oest-



r « ch gekommen , die östrcichische Polizei sei ihm auf der Spur ge¬
wesen , habe ihn jedoch nicht fangen können ; man glaube , er sei
auf der Reise nach Caprera . (Fr . I .)

Wien,  10 . Febr . Verläßliche Nachrichten von der rus-
fisch - polnischen  Grenze bestätigen die telegraphische » Depe«
scheu über die am 2 . bei Suchedniow und am 3 . bei Wonchock
stattgefundenen größern Gefechte »wischen den russischen Truppen
unter General Marx , und den Jusurgeuleu unter Langiewicz.
Die Gefechte endeten mit einer entschiedenen Niederlage und gänz¬
lichen Versprengung der Aufständischen . Tie Magazine und Vor-
räthe der Letzteren wurden durch die russischen Truppen verbrannt,
1500 Mann haben sich unter Verwünschungen der Rädelsführer
ergeben , viele Hunderte sind gefallen , der Nest streift flüchtig
umher . Suchedniow wurde ganz , Wonchock zum Theil niederge¬
brannt . In der Nacht vom 4 . ans den 5 . d. M . Hörle man an
der Tarnower KrciSgrenze Kanonendonner und russische Infanterie
und Kavallerie soll in Opalawice eingezogen sein . Die Bauern
in Staszow und Umgegend wurden von den Insurgenten zur
Theilnahme am Aufstande unter Drohungen anfgesordert , bewaff¬
neten sich jedoch und machten Fronte gegen die Insurgenten.

(Br . Z .)
Wien,  13 . Febr . Die „ Wiener Ztg ." enthält eine Ver¬

ordnung des Fiuanzministers , welche die Ausfuhr und Durchfuhr
von Waffen und Waffenbestandtheile , sowie von Sensen , Muni¬
tion und Munitionsgegenstände nach Rußland und Polen ver¬
bietet . . (A . Z .)

In Genf ist Herr Eynard  gestorben , dessen Vermögen auf
60 Millionen geschätzt wird ; als Giiechensreund bezahlte er einst
aus seiner Tasche die ganze griechische Nationalschnld.

Einen thenren Spaziergang machte neulich der Herr Bank¬
direktor in Neapel . Er besuchte sein in der Nähe des Vesuvs
gelegenes Landhaus , ward von Räubern gefangen und mußte
12,000 Dukaten Lösgeld zahlen.

Nichts in der » eueren Zeit hat sich so schwer gerächt als
die Theilung Polens.  Keiner der drei theilendcn Staa-
ten , Preußen , Qeflreich und Rußland , ist der Beute jemals
recht froh geworden bis auf den heutigen Tag . Jedes Jahrzehnt
erneuern sich die revolutionären Zuckungen in den zerrissenen
Theile » , die zum Ganzen znrückstrebcn . Und wenn die SlaatS-
kunst oder unvorhergesehene Ereignisse das alte Polen wieder her-
stelltcn , würde das Reich von Dauer und glücklich sein ? Ein
polnischer Patriot , wie es wenige gegeben hat,  der vor wenig
Jahren gestorbene Graf Eduard Raczynski in Posen , äußerte
einmal : „ Der Patriotismus ist eine Zchöne Sache , und wäre es
möglich , Polen herzustellen , so würbe ich die Hälfte meines Ver¬
mögens dafür hergcbeu und mit der anderen Hälfte auswandern ."
Dieses Wort schildert seine Landsleute.

Die neuesten Nachrichten aus Polen  lauten sehr wider¬
sprechend , bald vom Umsichgreifen des Aufstandes , bald von der
nahen Unterdrückung . Preußen hat den russische » Grenzbehörden
gestattet , seine Kassen in Preußen in Sicherheit zu bringen ; rus¬
sische Ueberlänfer und Gefangene werden auf Umwegen wieder
nach Rußland zurückgebrackt . In dem Treffen bei Woncbow sol¬
len 1200 Aufständische gefalle » sein . — Berliner Blätter wollen
wissen , der Sitz des polnischen Revolutions -Comitos sei in Dres¬
den ! (?)

In Warschau  zupfen die Dame » ohne Unterschied des
Standes Charpie für die Verwundeten jn den Wäldern ; auch
hört man , daß die Nonnen von St . Felicie sich nach den Wäl¬
der begeben wollen , um die Verwundeten zu Pflege » . Noch ge¬
hen tagtäglich junge Leute z» den Aufständischen ; aber auch rei¬
fere Männer schließen sich ihnen an.

Paris,  10 . Febr . Gestern Abend fand in den Tuilerie»
das große Maskenfest statt , von dem man sich seit längerer Zeit
die wunderbarsten Erwartungen machte . Es fehlte denn auch
nicht an glänzenden und sinnreichen Kostümen . Der Kaiser und
die Kaiserin erschienen in veuetianischer Tracht . Die Fürstin
Metternich erschien als schwarzer Dämon in Sammt und Diman-
tcn , die Gräfin Persigny persouifizirte baß Feuer , Frau Roth¬
schild erschien als Paradies -Engel , Frau p . Girardi » als Perlen¬
ste , Gräfin Castiglione stellte Salambo vor , mit fliegenden Haa¬
ren , entblößten Armen und Füßen , Sandalen und einen Dia¬
dem von Gold , Graf Choiseul als Negerknabe trug ihr den Son¬
nenschirm rc. Die eigentliche Pointe des Abends war eine Qua¬
drille von 20 als Bienen verkleideten Damen.

Es befindet sich gegenwärtig ein Neffe Abdel -Kader 'S in Paris,
um sich taufen zu lassen . Er ist mit einer Christin verheirathet,
und gedenkt in einiger Zeit sich in die Sahara zu begeben , um
das Ehristentbnm zu predigen.

Jn der Adreß -Debalte in Paris erklärte der Minister Bil-
lanlt , das Ausgeben Roms  widerstreite dem Interesse Frank¬
reichs ; nach dem Abzüge der Franzose » würde der Papst die Oest-
reicher Herbeirusen , waS Piemont allein nickt hindern könne.
Frankreich habe dem Königreiche Italien Nom niemals versprochen.

Die Franzosen haben an dem Feldzug in Mexiko  keine
Freude und es lst auch keine Ehre dabei zu gewinnen . Jn der
Kammer in Paris sagten die Redner der Opposition offen heraus,
Napoleon sei von habsüchtigen , berüchtigten Menschen düpirt , d . h.
angeführt worden . Das Wort eines Redners „ vom unbegreis-
l '.chen Feldzug " ist Stichwort geworden.

(Einthenrer Frieden . ) Jn das französische Budget
für das Schaltjahr 1864 wurden für den 29 . Febr . 545,000 Fr.
für das Heer und 200,000 Fr . für die Flotte besonders einge¬
stellt . Beide kosten also Frankreich in Friedcnszciteu täglich
745 .000 Fr . ! (Lchw . B .'-Z . )

Allerlei.

Die Fsiunst mit Gläubigern umzngehen.
(Fortsetzung .)

Das war Nummer Zwei , murmell I )r . L . in den Bart , nun
wird 'S wohl nicht lange dauern , kommt auch die Zierlich — eS
klopft — da hat sie der Teuf , l schon.

„Herein !"
Frau Zierlich , ei» etwas corpnlenkes , aber sehr bewegliches

Weibchen in den dreißiger Jahren ist I4r . L 'S Wäscherin.
„ „ Jvre Dienerin , Herr Doctor , Sie haben doch heute schon

an nuch gedacht ?" "
„Gewiß , wer könnte Sie einmal gesehen haben , und nicht

immerfort an Sie denken ."
„ „ Fangen Sie schon wieder so an , Herr Doctor , Sie sagen

Einem immer Complimenke . wenn man Geld will , aber heute laß
ich mich nicht damit avspeisen , und Sie bekommen Ihre frische
Wäsche nicht eher , als bis ich ans Heller und Pfennig befriedigt
diu ." "

„Aber Frau Zierlich , wer wirb denn gleich io » nwürsch sein;
ist es denn ein Verbreche » , Sie hübsch zu finden ?"

„ „ Hübsch ? ich ? — ach du liebe Zeit — eine Frau mit
vier Kindern ." "

„Vier Kinder ? !
„ „ Welche Frage , Herr Doctor ? — wenn man verheirathet

ist — " "
„Ich hätte nicht geglaubt , daß eine Frau in Ihren Jahren — "
, , „ Was wollen Sie den » , ich bin 32 gewesen ." "
„Nun werde ich aber bald ernstlich böse , Fra » Zierlich , für

gar zu dumm müssen Sie mich denn doch nicht halten , wenn Sie
sehr alt sind , sind Sie höchstens 28 , das wäre aber wirklich schon
Las Allerhöchste . "

„ „ Nee , nee , Herr Doctor , Sie könncn 's gewiß glauben,
meine älteste Tochter ist ja schon 12 Jahr alt . " "

„Das glaub ' ich nicht eher , als bis icb's sehe."
„ „ Lieschen kann Ihnen daun Ihre Wäsche Herdringe » , damit

Sie slck überzengen , Sie ungläubiger Thomas . Aber ich stehe
hier und plaudere , als ob ich weiter gar Nichts zu thun hätte.
Adieu , Herr Doctor , Sie können Lieschen auch gleich die andere
Wäsche mitgcben ." "

„Das war Nummer Drei, " murmelt der Doctor , wenn fick
die übrigen nur ein Biscke » beeilten , damit man die Geschichte
los wird . Sein Wunsch ist bald erfüllt . Nummer Vier tritt in ' s
Zimmer und Or . X. erbleicht , doch nur für einen Moment , im
nächsten hat er bereits seine Fassung wieder.

Es ist der Execntoc . Ilr . T . überlegt , daß Execntorcn auch
Menschen sind , und das beruhigt ihn wieder . (Schluß folgt . !

— Erdengüter machen zwar nicht glücklich, aber so ein paar Rit¬
tergüter  sind doch nicht zu verachten.

— Armuth ist keine Schande , aber daß es mehr Arme als Reiche
gibt — das ist wirklich eine Schande.
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